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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Kronprinzenstraße tlr. 1.Redaktion u. Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 2S Pf .

Amtliches OM» für smmtl . Kaiser ! ., Kinitzl. «. Mt. Morden, stmie für die Gemeinden Kaut «. UeuMWem.
_ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

U 300 Dienstag , de« 22 . Dezember 1896 . SIN

__ Erftes Blutt ._
Druts ^ es Reich .

Berlin , 19 . Dezbr . Der Kaiser nahm heute Vormittag
von 9 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Generalstabes
Grafen v . Schlieffen entgegegen und arbeitete dann längere
Zeit mit dem stellvertretenden Chef des Militärcabinets , Obersten
von Mllaume . Um 1 Uhr empfing der Kaiser den Maler
Professor Döpler d . I . Abends 6 Uhr fuhr der Kaiser nach
Berlin , um im Kreise des Osfiziercorps des Garde -Füsilier -
Regiments zu speisen .

Die „Leipz. Neuest . Nachr ." stellen fest , daß Graf Herbert
Bismarck den Kommissar v . Tausch wissentlich niemals gesehen
hat und niemals mit ihm in persönliche Beziehungen gekommenist.

M K L 4 K S.
8 WUHeimstznve « , 21 . Dez. Urlaub haben angetreteu : Kapt . z . S ,

v . Frantzius , Korv .- Kapt . v . Daßel bis 10 . Jan . nach Lüneberg, Kapt .-Lieut
Josephs bis 3 . Jan . nach Rostock, Kendrick aus 45 Tage nach Karlsruhe /
Jacobs auf 14 Tage nach Berlin , Lieut . z. S . v . Krosigk bis 3 . Jan . nach
Lessau , v . Obernitz bis 3 . Jan . nach Weimar , Grauer bis 3 . Jan . nach
Berlin , Engel auf 14 Tage nach Malchini, Unt .-Lieuts . z . S . Giebler bis
3 . Jan . nach Elbing , Kurtz bis 10 . Jan . nach Dresden , Fleck bis 3 . Jan .
nach Marburg , Hildebranü bis 2 . Jan . nach Berlin , Brehmer bis 3 . Jan .
nach Leipzig , Boland bis zum 27 . d . M . nach Wesel , Koppen bis zum
3 . Jan . nach Varel , Jrmer bis 3 . Jan . nach Roßlau , Schnur aus 14 Tage
nach Halle a . d . Saale , v . Haxthausen auf 14 Tage nach Lauenburg in
Pommern , v . Goerschen bis 3. Jan . nach Aachen , Oberstabsarzt Dr . Koch
auf 14 Tage nach Charloitendurg , Mar .-Unt .-Zahlm . Lorenz desgl. nach
Berlin , Koslik desgl nach Reichenbach in Schlesien, Mar -Zahlm . Jrschke
desgl. nach Wernigerode , Mar .-Stabsarzt Dr . Spiering desgl. nach Hasserode
am Harz , Masch.-Unt.-Jng . Otto auf 30 Tage nach Kiel. — Mar .-Stabs -
arzt reiche ist nach Beendigung der Schiffer Musterung im Bereiche der
5 . Jnf .-Brigade zurückgekehrt . — Zu dem im nächsten Jahre stattfindenden
Staososfizierkursns sind kommandirt : Kapts . z. S . v . Prittwitz , v . Eickstedt ,
Ascher, Korv .-Kapts . Plachte , Franz , Poschmann, v . Dassel, Walther (Paul ) .

L K L S l e S.
8 Wilhelmshaven , 21 . Dez . Major z . D . Müller hat

Urlaub bis 2 . Januar nach Hildesheim angetretetm .
ß Wilhelmshaven , 21 . Dez . Der Lieut. z S . Grauer

ist gestern nach Hamburg abgereist, um die voraussichtlich heute
mit dem Dampfer „Hertha " dort eintreffendcn Iltis - Leute zu
begrüßen , mit ihren Gebührnissen abzustnden und dieselben direkt
von dort aus in ihre Heimath zu beurlauben , damit sie noch
Weihnachten bei den Ihrigen verleben können. Der für
Wilhelmshaven geplante Empfang unterbleibt demnach.

Wilhelmshaven , 21 . Dez . S . M . S . „Frithjof" kehrte
am Sonnabend Nachmittag nach Beendigung der Jnspizirmig
hierher zurück , lief gleich darauf in den neuen Hafen ein und
verholte später nach der Werst .

Wilhelmshaven, 21 . Dez . S . M . S . „Siegfried " lies
am Sonnabend Nachmittag in den Hafen ein und verholte so¬
gleich nach der Werft .

Wilhelmshaven, 21 . Dez . S . M . S . „Jagd", Kom¬
mandant Korv .-Kapt . Lilie traf am Sonnabend Nachmittag von
Kiel kommend hier ein und machte im neuen Hafen fest . Heute
Morgen verholte das Schiff gleichfalls nach der Werft .

Wilhelmshaven, 21 . Dezbr . Der Tender des Artillerie-
Schulschiffes, S . M . S . „Hay", verholte heute Morgen nach
der Werft .

Wilhelmshaven , 21 . Dezember. Die auf Schillig Rhede
ausliegenden 8 Festmachetonnen für Torpedoboote sind aus¬
genommen.

Wlhelmshaven , 21 . Dezember. Eine Neubearbeitung des
Stadtplanes von Wilhelmshaven hat Herr Marinezeichner Britting
vorgenommen . Die Pläne sind zum Preise von 3 Mark bezw .
1 Mk . durch Herrn Britting zu beziehen .

Wilhelmshaven, 21 . Dez . Der Winter hat heute am
kürzesten Tage des Jahres seinen Einzug mit Schneegestöber
und Glatteis gehalten . Die Länge der Tage hat nun ihren
niedrigsten Stand erreicht . Im neuen Jahr werden die Tage
wieder zunehmen.

Wilhelmshaven, 21 . Dezbr. Der Wohlthätigkeitsverein
hielt gestern Nachmittag um 4 Uhr seine Weihnachtsbescherung
im Werftspeisehaus ab . Es wurden 200 Frauen und Kindern
der Weihnachtstisch gedeckt. Die Feier erhielt ihren Höhepunkt
in der zu Herzen gehenden Ansprache, welche Herr Pastor Ja ' ns
hielt.

Wilhelmshaven , 21 . Dezember. Zur Completirung des
Weihnachtstisches eines jeden Herrn gehört nothwendig ein
Kistchen guter Cigarren . Es ist das ein Geschenk , das am
Weihnachtsabend selbst große Freude bereitet und auch noch lange
Zeit nachher dankbare Erinnerungen an die lieben Spender wach¬
ruft . Unseren werthen Leserinnen wird es daher angenehm sein,
zu erfahren , daß die Firma C . I . Arnoldt von ihren jedem
Raucher wohlbekannten sogen . Admirals - Cigarren .. Weihnachts -
Packetchen hat anfertigen lassen , die erstens dem Weihnachtstische
eine Zierde sein wird , und deren Inhalt jedem Rancher viele
genußreiche Stunden bereiten wird .

Bavt , 21 . Dezember. Der Quartett -Verein hielt gestern
Abend im „Schützenhof" einen Gescllschastsabend, bestehend in
Gesang, Theater rc ., ab, welcher gut besucht war . Die zur
Aufführung gelangten Vorträge fanden reichen Beifall , namentlich
der Schwank „ Im Theater " und „ Der Dichter vor Gericht " .

Ankunft des Erbgroßherzoglichen Paares
in Oldenburg ,

Oldenburg, 20 . Dezember. I
Selten wohl dürfte unsere Stadt ein prächtigeres Festge¬

wand angelegt haben, als am heutigen Tage , an welchem S . '

I« I!I!l» IM >I!> lü! >!!! >!! OMQ,̂ Iljssl,ff1̂ sOUs>W, ,W !,! !,! H!!!»» W>1!Il« >sI !!!,!»!!, « ,!» «!!!, I! !»

K . H . der Erbgroßherzog seine ihm vor wenigen Wochen ange¬
traute erlauchte Gemahlin Elisabeth in die Residenz feierlich
einführte . Tausende fleißiger Hände waren bemüht gewesen , die
Straßcn .üge vom Bahnhof zum Schloß in eine Feststraße zu
verwandeln und so war eine Straßendekoration emstanden , wie
man sie im Winter in dieser Fülle und geschmackvollen Aus¬
führung nicht häufig wiederfinden dürfte . Für die Dekoration
ergaben sich von selbst 3 Sammelpunkte , auf welche das Schwer¬
gewicht gelegt werden mußte : der Bahnhof , der Eintritt in die
Altstadt bei der Heiligengeiststraße und das erbgroßherzogliche
Palais .

Die Ausschmückung des Bahnhofes war einfach
und würdig . Vom Fürstenzimmer aus führte nach dem Bahn¬
steig des Brenur Geleises eine teppichbedeckte Brücke, welche auf
beiden Seilen mit Flaggen , Wappenschildern und Laubgewinden
eingefaßt war , nach einem eigens für den Empfang errichteten
Flaggen -Pavillon , von dessen Decke herab ein sechsmaliger Kron¬
leuchter sein wildes Licht herabsandte .

Der Vo Platz des Bahnhofes war durch einen Halbkreis von
dekonrien Mastbäumen abgeschlossen und weiterhin fiel der Blick
über den in der Bahnhofstraße aufgestellten Ehrenbogen , auf ein
Meer von bunten Fahnen und Flaggen . Auf den Zweck des
Ehrenbogens deutete die in groß n gothischen Lettern gehaltene
Inschrift : „Euch grüßt Oldenburg , die Heimath ." Tannengrün
und Flaggen zierten ihn, in der Mitte krönten ihn als Nach¬
bildung des Stadtwappens 3 Thürrne . Ein Wald von Flaggen¬
masten bedeckte die Feststraße , dis ihren Glanzpunkt in dem
mittelalterlichen Thor am Ausgang der Heiligengeiststraße
erhielt . Das Thor sollte den Eintritt in die Altstadt andeuten ,
dementsprech nd war sein Gepräge . Ueber breiten viereckigen
Pfeilern , an denen die Imitation des Mauerwerks besonders ge¬
lungen war , wölbte sich das Thor mit Fallgatter und Galerie .
Oben schloß das Thor mit gothischen Thürmch ' n ab . Saftig -
grüne Kränze und Festons gaben dem alten Bau ein freund¬
liches Aussehen . Ueber dem Wappen des deutschen Reiches, das
dem Beschauer sofort in die Augen fiel, zierten das Thor die
von Oldenburg und Mecklenburg . Ein besonders werthvoller
Schmuck waren die am Fuß angebrachten Reliefmalereien von
Winter . In einigtr Entfernung von dem Thor , dessen historische
Treue allgemein gerühmt wurde, erhob sich ein völlig moderner
Ehrenbogen . Er war vom deutschen Radfahrerbund gestiftet
und trug in den beiden seitlichen Rundungen ein Zweirad in
natürlicher Größe . Eine kleinere Ehrenpforte , die weiterhin
folgte, trug die Inschrift „Heil Dir 0 Oldenburg " . Ein Kreuz¬
bogen von Weit herabhängenden Guirlanden war an der Ein¬
mündung der Achternstraße in die Langestraße erbaut und weiter
reihte sich Flagge an Flagge , Bogen an Bogen bis zum Palais
hin , vor dessen Eingang bereits die Kandelaber im Glanze des
elektrischen Lichtes erstrahlten . Den Abschluß der Feststraße
bildeten 2 dicht vor dem erbgroßherzoglichen Palais aufgestellte
gekrönte Obelisken , welche im Renaissancestil gehalten und gleich¬
falls mit Festons und Bannern verziert waren .

Als der Festmorgen anbrach, hatte der Winter seinen Ein¬
zug gehalten und die gesammte Straßendekoration , die übrigens
durch eine solche der Häuser wirksam gehoben wurde , mit Schnee
bestreut . Das Passtren auf den Straßen war in Folge des
Schnccfalls nicht gerade leicht. Dennoch bewegte sich bereits in den
frühen Morgenstunden eine nach Hunderten zählende festlich ge¬
kleidete Menge durch die Hauptstraßen . Jeder der 14 Extrazüge
brachte neue Menschenmassen, so daß , als der letzte einlief, bereits in
den engen Straßentheilen hier und da Gedränge entstand . Nach
1 Uhr rückte das Militär mit klingendem Spiel in seine Stel¬
lungen ein. Eine Batterie der 1 . Abtheilung des Hannoverschen
Feldartillerie - Regiments Nr . 26 nahm auf dem Pferdemarkt ,
woselbst auch die Kriegervereine angetreten waren , Aufstellung .
Bei der Spalier bildung hielten besetzt das Militär ' die dem
Bahnhof zunächst liegenden Straßen bis zur Heiligcngeiststraße,
die Militärvereine dis Heiligengeist- und Langestraße , die
Innungen und Schützen, katholischen Vereine und Gesangvereine
Markt und Kasinoplatz, Turner und Radfahrer den inneren
Damm , die Schiffer endlich den Schloßplatz .

Die Ankunft des erbgroßherzoglichen Paares erfolgte
in einem aus 5 Wagen bestehenden Sonderzug pünktlich zur
festgesetzten Stunde .

Das fürstliche Paar hatte von Schwerin kommend, von Ham¬
burg bis Bremen den fahrplanmäßigen Schnellzug und von
Bremen aus den Sonderzug , welchen Herr Eisenbahndirektions¬
präsident v . Mühlenfels führte , benutzt. Nachdem in Delmen¬
horst eine kurze Begrüßung seitens der Spitzen der Behörden
und der Geistlichkeit erfolgt war , setzte das hohe Paar seine
Reise fort . Als der Zug in die Nähe des hiesigen Bahnhofs
kam, begaben sich S . K . H . der Großherzog , welcher große
Generalsuniform angelegt hatte , mit S . H . dem Herzog Georg
Ludwig und den drei Ministern Janssen , Flor und Heumann
in den Empfangs - Pavillon . Zum Empfang waren ferner er-
chienen : der preußische Gesandte v . Bülow , der Garnisonälteste

Generalmajor Baron v . Victinghoff gen . Scheel, die Komman¬
deure des Oldenb . Jnf .-RegtS . Nr . 91 und des Oldenb . Drag .-
Regts . Nr . 19, der Kommandeur der 1 . Abtheilung des Hannov .
Feldartillerie -Regts . Nr . 26, der Oberstallmeister v . Schnehen
und der diensthabende Flngeladjutant , die Mitglieder der Eisen¬
bahn -Direktion , die sämmtlich im Pavillon sich einfanden . Auf
dem Bahnsteig selbst vor der Ttür des Fürstenzimmers standen
die Mitglieder der städtischen Kollegien mit dem Oberbürger¬
meister Dr . Roggemann an der Spitze . Sobald der Zug ein¬
gelaufen war , entstieg das fürstliche Paar dem neben dem Pa¬
villon haltenden Salonwagen . I . K . H . die Frau Erbgroß¬
herzogin , eine stattliche Erscheinung mit milden freundlichen

Zügen trug ein marineblaues Sammetkleid mit Perlenstickerei,
sowie ein dazu Passendes Hütchen. S . K . H . der Erbgroßherzog
hatte Generalsuniform mit grauem Mantel und Helm mit
wallendem Federbusch angelegt . Nach der Begrüßung erfolgte
die Vorstellung der Umgebung, worauf das hohe Paar sich zu
den Fürstenzimmern begab. Am Eingang desselben hielt Ober¬
bürgermeister Dr . Roggemann folgende Ansprache :

„Durchlauchtigster Erbgroßherzog ! Durchlauchtigste Erb -
großherzogin ! Ew . Königl . Hoheiten nahm sich ehrfurchtsvollst
die Vertreter der Stadt Oldenburg , um Ew . Kgl . Hoheiten den
herzlichsten Willkommensgruß unterthänigst darzubringen . Durch¬
lauchtigste Frau Erbgroßherzogin ! In dieser feierlichenStunde , in
welcher Ew . Kgl . Hoheit an der Seite Ihres hohen Gemahls
als neues, theures Glied unseres vielgeliebten Fürstenhauses
zum 1 . Male die Haupt - und Residenzstadt betreten , gedenken
alle treuen Oldenburger in Stadt und Land dieses glückver¬
heißenden Ereignisses und hoffen und wünschen aus tiefstem
Herzen, es möge Gottes reichster Segen auf Ew - Kgl. Hoheiten
ruhen . Ew . Kgl . Hoheiten wollen am h utigen Freudentage ,
an welchem Ew . Kgl . Hoheiten alle Herzen entgegenschlagen,
den Jubel der Bürgerschaft und der getreuen Stadt Oldenburg
Huldigung Allergnädigst entgegennehmen und sei gestattet, den
Gefühlen, welche die Stadt beherrschen , an dieser Stelle Aus¬
druck zu geben durch den begeisterten Ruf : Se . Kgl . Hoheit
der Erbgroßherzog und Jh . Kgl . Hoheit die Erbgroßherzogin
leben hoch , hoch, hoch !"

Dreimal brauste der Jubelruf durch die weite Bahnhofs¬
halle, dann dankte das hohe Paar und begab sich zum Vorplatz
des Bahnhofes , um den dort bereitstehendcn sechsspännigen Hof¬
galawagen zu besteigen . Sobald das erbgroßherzogliche Paar
sichtbar wurde, intonirte die Musik das „ Heil Dir , 0 Oldenburg !"/
worauf die am Pferdemarkt aufgestellte Batterie mit einem
Salut von 21 Schuß einfiel. Gleichzeitig setzte sich der Zug
unter dem Geläute der Glocken und endlosen Hurrahrufen der
nach vielen Tausenden zählenden Menge in Bewegung . Denselben
eröffnetm 2 berittene Gensdarmen , dann folgte ein vierspänniger
Wagen ' mit den beiden Kommissaren, ein Stalloffiziant und 2
Stallbediente zu Pferde , dann der sechsspännige Galawagen mit
den erbgroßherzoglichen Herrschaften, begleitet vom Oberstall¬
meister v . Schnehen und dem Stallmeister Sartorius und endlich
ein vierspänniger Wagen mit dem Gefolge . Zwei berittene
Gensdarmen schlossen den Zug , der seinen Weg nahm über die
Bahnhofsstr ., Gottorpstr ., Rosenstr ., am Pferdemarkt entlang ,
Heiligengeist- und Langestraße . An der Einmündung der Achtern-
und Elisabethstr . in die Langeftr . machte der Zug Halt . Hier
traten 6 kleine Mädchen an den Wagen , von denen eine, die
Tochter des Rathsherrn Schäfer die Frau Erbgroßherzogin mit
folgenden vom Oberbibliothekar Mosen verfaßten Gedicht begrüßt :

„In Oldenburg tönt überall
Aus Straßen und auf Wegen
Ein froher Ruf mit Jubelschall
Willkommen ! Dir entgegen.
Wir grüßen voller Freudigkeit
An diesem Ehrenbogen
Das Glück , das just zur Weihnachtszeit
Kommt in die Stadt gezogen .
Es schickt Dich wohl der heil'ge Christ
Als beste seiner Gaben ,
Durm wollen wir zu jeder Frist
Von Herzen lieb Dich haben. "

Die Frau Erbgroßherzogin nickte mehrmals zum Zeichen
des Dankes freundlich mit dem Kopfe, worauf der Zug unter
endlosen Jubelrufen seinen Weg nach dem Palais fortsetzte .

Hier waren bereits S . K . H . der Großherzvg , S . H . der
Herzog Georg Ludwig, welche vom Bahnhof aus direkt nach dem
Palais gefahren waren , anwesend. Auch die Tochter des Erb¬
großherzogs , Herzogin Sophie Charlotte war erschienen . Außer¬
dem waren zum Empfang befohlen : Der gesammte dienftthuende
Hof (in Gala ) und die Adjutantur , der Leibarzt , Vorstand der
Hof- und Privatkanzlei und der Intendant des großh . Theaters ,
Hauptmann von Radetzky .

Um 6 Uhr Abends fand bei S . K . H . dem Großherzog
Hoftafel statt , wobei folgende Speisen aufgetragen wurden :
Austern / Kraftbrühe mit gefüllten Hühnerklößchen,' Steinbutt in
Champagner / getrüffeltes Ochsenfilet, Edelpilze / Timbal von
Gänselebern / Rheinlachs nach Chantilly / Fafanenbraten , Pfir¬
siche, Salat / Artischockenböden mit Ochsenmark / Ananasspeise /
Schweizer und Chester Käse / Gefrorenes von Vanille und
Pistazien . —

Nach Aufhebung der Tafel begab sich das fürstliche Paar
nach dem großherzogl . Theater , woselbst zuerst „Niobe"

, dann
die Balletfeerie „Puppenfee (O mit pompöser Ausstattung und
prachtvollen Lichteffektew -̂ ur Aufführung gelangten . Als das
Paar mit der Herzogin Sophie Charlotte etwa gegen
neun Uhr in der Hofloge erschien , brachte Regierungs -Rath
Becker ein Hoch auf die höchsten Herrschaften aus , in welches
das Publikum , das sich inzwischen erhoben hatte , kräftig ein¬
stimmte, um alsbald stehend die oldenburgische Nationalhymne
zu singen. Das Fürstenpaar dankte für diese Ovation durch
wiederholtes Verneigen . Damit erreichten die Huldigungen ihr
Ende . Auf den Straßen der Stadt herrschte während des
ganzen Tages und bis spät in die mondhelle Nacht hinein ein
bewegtes Leben , das erst nachließ, als die letzten Züge unseren
Bahnhof verlassen hatten ._

Tunis , 18 . Dezember . Der hiesige Marineattachö ,
Fregattenkapitän verrönnet wurde in einem Säbelduell von
einem Beamten bei der tunesischen Regierung Namens Maille
getödtet . Die Veranlassung zu dem Duell ist unbekannt .



Verdingung .
Die Maurerarbeiten zur Unter¬

haltung der werftfiskalischen Gebäude
in Bant einschließlich der verlängerten
Roon - und der Marienstraße für die
Etatsjahre 1897/99 sollen am 5 . Jan .
1897 , Vormittags 11 ^ Uhr ver¬
dungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 8 . Dez . 1896 .

Kaiserliche Werst ,
Aöly . skr Verm . -Angelegenheiten .

Steckbrief.
Der unten näher bezeichnet ? Matrose

Eduard Max Petzold ist am 17 . De¬
zember d . I . vom Küstenbezirksamt
Bremerhaven nach hier in Marsch ge¬
setzt worden und bis jetzt noch nicht
eingetroffen , so daß der Verdacht der
Fahnenflucht vorliegt .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
re . Petzold zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Bor - und Zuname Edduard Max

Petzold ,
Geboren zu Freiberg ,
Alter 20 Jahre 10 Monat 20 Tage ,
Größe 1 Meter 65 Centimeter ,
Gestalt schlank,
Haare hellblond ,
Stirne frei ,
Augen graublau ,

Mund ) gewöhnlich ,
Zähne künstliches Gebiß ,
Kinn oval ,
Gesichtsbildung oval ,
Gesichtsfarbe gesund ,
Sprache deutsch, norwegisch ,
Besondere Kennzeichen tätowirt auf

der linken Hand ,
Anzug Marineanzug mit Ueberzieher

ev . Extra - Uniform oder Civil -
Anzug .

Wilhelmshaven , den 20 . Dez . 1896 .
Kommando der 1. Abtheilnng

H . Matroseudivifion .

Verkauf.
Im Aufträge der Wittwe Faß zu

Glarum werde ich deren zu Wilhelms¬
haven — Altestraße 3 — belegenes

fisiir e. pett .
öffentlich v̂ersteigern , wozu Termin
auf

Freitag , den 8. Zamr,
Nachmittags 4 Uhr.

im R a utman n '
schen Gasthofe zu

Kopperhörn angesetzt wird .
Zur weiteren Auskunftsertheilung

bin ich gerne bereit .
Neuende , 18 . Dezbr . 1896 .

G -v- er,
_ Auk tionator .

Zu vermiethen
ein « Sblirtes Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang .

Börsenstr . 36 r ., 2 . Thür .

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer an 1 oder 2 Herren.

Verl . Gökerstraße 26 , p . r .

Augustenstraße 3 .

Zu vermiethen
^

zum 1 . Januar ein großes möblirtes
Wohn - und Schlafzimmer.
Hirsch , Roonstr. 85, Rothes Schloß .

Ein anständiger junger Mann kann

KUttzS L .OK18
erhalten mit einem anderen Herrn zus .
bei Frau H . Reichert , Hinterstr . 33
_ (Balkonwohnun g) .

Billig zu verkaufen
eleganter 4 - und 6sitz.
DWU

"
TvkIilRvn ,

sowie Schlittenknffe « am Wagen .
. - 3 - El « Tapfe » , Banterstr . 14 .

PniDnth z» Verkäufer
eine werthvolle Bratsche , eine sehr
gute Geige und eine Guitarre .

Näheres in der Expedition d . Bl .

Umzugshalber sofort ein hochfeinesPianino (fast neu) sehr billig zu ver¬
kaufen . Börsenstr . 21 , II . l .

nebst großem Schlafkabiuet ist an
1 oder 2 Herren zu vermiethen .

Schwed enhaus 2, 1 Tr . r .
20 Scheffel

hat zu verkaufen
Herm» Janfieu , Wittmund,

_ Kirchstraße ._

SarldÄi ' ossLt .
Sache eine junge gewandte Ver¬

käufer !» für die Weihnachtsfeiertage.
Persönliche Vorstellung erbittet sogleich

I . Weigett .

AmiMiM
Heute :

W

. X «?

X

Gesucht
zum 1 . Januar eine möbl . Wohnung
nebst Schlaskammer für 2 Herren .

Offerten unter L . I an die Exped .
dieses Blattes .

Gesucht
auf sofort ein ordentlicher Jnuge
zum Flaschenspülen .

«l. Jauszen, Mittelstr . 12 .

Gesucht

Au den Feiertagen empfehlen wir
ein hochfeines

Loek - Lisr
in Flaschen und Gehinden .

8t . ^oLaimi-LrMtzrsi.
ein junges Mödche » für die Vor¬
mittagsstunden .

_ Gökerstraße 14 , 1 . Et .

Ich fordere hiermit den Zimmer¬
mann Gruft Reeder auf , seine
Sachen innerhalb 8 Tagen abzuholen ,
widrigenfalls ich dieselben als mein
Eigent hum betrachte . Frau4 » « 88v » .

Tarmeitbällme
i« größter Auswahl bei

Verloren
am Sonntag Vormittag einen goldenen
Ring mit rothem Stein (Herzform)
auf dem Wege von Gökerstr . durch
Hinterstr . n . Grünstr . 2 . Der ehrliche
Finder wird gebeten , denselben gegen
Belohnung Grünstr . 2 ., unten links
im Laden abzug eben ._ _

Gm Nmiimlürmg,
Mk. 1« V W - rth, ist zu ver¬
schenken. Reflektaute» wolle«
sich wende« a»

L. 7d. Vmsev.
Wallnüsse,
Haselnüsse,
Krachmandeln ,
Hranöenrossnen ,
Haranüsse,
Apfelsinen ,

12 Stück 80 Pfg .,
empfiehlt

Willi. ÜIIMSNN8
SrriiM«. iietlrukvl,

v«. IrlmMrt,
110. kiMmt ,
ill >. ImigeWvrÄ ,

111 . 8ülre
,

geliiiÄtAi Seliiiikii.
kmvlu KIMM
empfiehlt

Willi. Oltmsnns
Gänse , frische Hefe.
Hasen,
Äarpsen

empfiehlt billigst

Willi. OltmsiM
Gevauchevte

Lsiuebeiirte
trafen wieder ein .

Willi. ültmsiM.

vis AiisioIitM smä vsrsoirisäsii
ln nnsorsin von ^ L1vs 1nL8liA .von . Ls
olKnst sloL ÜA.ssoU,s vorsÄKlIoL 8.1s ^VsLL -
» « .oLtssosvLonk . ^ .N 8 § . I . eolorlvt LLÄrL 2 ,00 ,
- lnsx . II . Mts -rk 0,80 .

Kvblütlök I.slls« ig8.
» » « » » ch O

Lollis

UnIIMMmchMv ««.
- lundLnäor , vrosoLon , OIirvinAs ,
voMors , Xs .äelL , Lnüxke n . LlnKv ,
grösste ^ ustvslll Lu äsu vsrsellieäei ^ ten

kreislLAsu .

vuroll Üirsotv Zün8tiZ6 Lesums äer
gelobe ioll nur in nusAWuellt tnäeUossr
2N olllFkm verrvenäen ls .88«, llin iell
ln äer meinen Aeellrten ^ .llnsllmern lletreffß äer
6iül6 uvä vtDltMÜi ' illtzktzlt , unter 8treng8ter
LeeWüt , äis 8rö88ten Vortlleile rru bieten , nnä
kann iell jtzäsr , uuoll äer 6 « v -

vurrvvsl erkolßjreiell lleZeAnen .

Usirir '. ^ üllsr

empfehle

sowie täglich

Bestellungen auf Stolle « , Napf
kuche« , Bntterkuchen, Lorten
usw . werden gut und prompt ausgeführt .

k. llögl , KSllikkwßr.
Neue Pläne

von Wilhelmshaven u. Umgebung
sind erschienen und käuflich zu haben
beim Herausgeber , Marine -Zeichner
Brittiug , Roonstraße 76, zum Preise
von :

l . groß Format (Maaßstab 1 : 5000 )— Mk . 3,00 ,
2 . klein Format (2/, der Größe )- Mk . 1,00 .

zsooooooooooooo ooooooso

für Damen und Herren
in Gold , Silber , mit aufgelegtem
Gold , Silber und Stahl oxidirt ,
worunter viele aparte Neuheiten ,
empfiehlt in größter Auswahl zu

anerkannt billigen Preisen .

Usrzögliche Perke . H

^ K SMr Gehllüsk.

Vsivr . Miisr .
800000 8

0000000000 00000000
Empfehle ^noch eine Auswa , l schöner

. Meiljniuhts -
8

Glifabechstratze.

Groß. SiklaikW.
Heute Abend :

M M Mkmt ,
und mache alle Freunde darauf auf¬
merksam .

siild .
.

.
Delikatessen ,

wild nnd Geflügel ,
Roonstraße SS ,

LolsvLoiL 77 ,
empfiehlt

j » >lm Mtagm :

Junge gemästeteEutcn
junge Pute «
stanz. Poularden , gr.
fette junge Tande»
hiesige Waldschnepfe«
Beeeafinen
junge Redhühner
Wildschweine
vlntst . Rehe

(im Fell und auch zerlegt )

Dammhirsche
Hirschrücke»
Fasanei»
junge Schneehühner
Mrkwild
Hamb, . MastMeu
gemästete Ponlarde «

( Elch - )

Haselhühner
Anerhiihne
Auerhenne«
Gänse
(Garantie : Zurückerstatiung des vollen

Betrages )

schwere Hasen
St . Michel -Ananas
frische Tomaten
frische« Kopfsalat
frische » Endivie «
engl. Bleich-Sellerie
echteLeltowerRübchen
Apfelsine«
Mandarine «
Tyroler Obst.

Bestellungen erbitte möglichst
bald._ _ _

Tannenbanim »

Visguit ,
» Pfd . 55 Pf .

stet .
Wilhelmshaven , Roonstr . 89 .

Bant , am Markt 25 .

H » 8 e »
und

LsAltGS
(Hafermst ) .

Bestellungen erbitte baldigst .

Lrvst I »8,mwsr 8
Peterstratze .



55

55

Soeben frisch eingetroffen :
Valencia - Apfelsinen ,

( fcinschalig , süß), Dtzd . 80 Pf .,
Tafelfeige»,
Tranvenrofine«,
Krachmandel»,
Dattel«,
Wallniifse,
Haselnüsse,
Paranüsse,

fafte .Mmdrl-Speciilattos,
Getvü^-Moppen,
Aachener Printen,

Honigkuchen,
getr . Tafelvirnen ,

Aprikose»,
Kirschen ,

Eath -Pflanmen,
Bosn . Pflaume»,

Braunschweiger
Gemüse - Corrserve«

zu äußerst billig gestellten Preisen .
Mein bedeutendes Lager ff . abgelagerter

Bremer und Hamburger

Vlsarrv »
bringe ebenfalls in empfehlende Er

innerung.

Mivrick Olläs,
Gökerstrotze 14.

55

Zu den bevorstehenden

k ' SStSQ
empfehle :

Rums in diversen Sortiments ,
ArwNk s in diversen Sortiments ,
Arrae «. Rum -, Kaiser - u Roth

Wkiu-Pnnsch , ferner fämmtliche

Figikikt u . Hiritlisstu ,
als : Rosen , Vanille , Birne «,
Chartreuse , Pfeffermüoz re.

in reichhalngster Waare zu billigst
gestellten Kngros -Freisen ; außerdem
bringe mcrn reichhaltiges Lager von
direct bezogenem

KM -, Mein - üiul Mosel.
Wem , Kümos, Poriwem ,
Nalleira nsw .

in empfchlcuswerthe E . innerung .

U . Acksü
Wilhelmshaven. Köuigstr. 5«

Bestellungen für

zum WeihuachtSfeste erbitte «
möglichst frühzeitig . Preis pr .
Pfnnd M . 1,- .

m. b. H .

« ratze Weihnacht «-

KlMku -Aisßkllmg.
Sämmtltche blühende Pstanze «

werden bis Weihnachten zu jedem nur
annehmbaren Preise verkauft .

K Mucks
Blumen -Pavillo « Raoustretze .

Bin Dienstag Abend
mit frischem und ge¬
räuchertem

^ Rotzfleisch "WM
Bismarckstraße Nr . 9 .

Esrgnll »

der

/liimir » ! 8 " kiKArrk
j» ln UMM , i» hl KM «>« « , msim Uj « m,

» Kistchen 3 Mark,
empfiehlt

fl . I .

/ //e e/55s x/ere ee - » re - rek

MMMWW ?
! Dienstag , de« S2 . ds . MtS .,

Abends 8 Uhr :
Heneral - Hrsbe

(Burg Hohenzollern) .
Zer keMll 880 !M88.

Dienstag, den 22 . d . M . :

KrrsWMliilß
bei H . Lohl.

llsp Vopslrunl .
MMU -LMU-

ÜMM „Nsilü "
zu

Wilhelmshaven .
Nächste Turnstunde am

>5. Januar 189 ?.
Zsr Tvrvrslk ,

iM
"

Ringe
für Damen und Herren,

8i ! dsk, vökgolllst, mit Amili-öiillalitsn vskttokt,
empfiehlt der

l! Mrk - KllM voll K
. 8 - Amvlilt

,

Marklslrassv 26 .

Falls nicht genau passend, Umtausch bis 3 Tage nach Weihnachten gestattet!

Grotze Auswahl
in

OskllWmell
KchlkillisSen
Torftaßkil
Ofemlilsetzerll
SlhimjMkkn

re. re.

^ N8t rammses
Peterstratze 85 .

Dutzend Dame «- «. Herren -

Weiltücher.
Nur wirklich preiswerthe Qualitäten
von 3,00 M . bis 12,00 M . Pr . Dtzd.

Bunte seid . Herren -

in größter Auswahl . ^ Fv F» »»

« « MAathHauskelter .

ooooooooooo

! B » rl »» r « 88»
ooooooooooooooooooo ooooooooooooooooooo

8
o8

ßnm «. weißt Küche»,
WchmchklMk»,
Kfefferllücht ».
MOrnSffe

empfiehlt '

>
k. iiögl , KSckkmstk.

Utzins Vörlobuog mit Fräu-
Ism LIflrlells Svnr -at «» -
d«wK, ikoLttttzi dss Hsrrv D .

^ HsvAstsaiwrA und ssiasr Vrsu
ll! Oswadlm Naris Aöb . Oostsrdsld

in Hamburg, dssürs toll wioll
kisrmit ullLu^ÄASL .

LaxitäiüiMtMaiit.

Bringe meine »

VIH»V- SL » I
z« «nd «ach den Feiertage » t« empfehlende Erinnerung .

Hochachtungsvoll

«1. r
»oooooooooooooooooooooooooooooooooooo «»oooooooooS

Rvouftratze 74.
Empfehle DienstagAbend von 5 Uhr ab :

frische SeMtMlltwSrße,
, AWsMrste

das Stück zu 15 Pf .,
ff. Wurstsuppe gratis .

«5 .
Altestratze Nr . 15.

Aecht
i. Allkiltlvck.

Königstraße .

Hodes - Anzeige.
Sonntag Morgen 10 l/, Uhr

entschlief sanft nach langem
schweren , mit Geduld ertragenen
Leiden unser lieber Sohn

^ « re¬
im Alter von 6 Jahren und 1
Monat . Dies zeigen tiefbetrübt an

H. Mfch-r
und Frau geb . Ulrich

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 23 . Dezbr., Nach¬
mittags 2 »/, Uhr, von Markt¬
straße 30 aus statt.

Vilsöusr Lsr,
Mmköllör I-ö^öildrLtt,
8t. Mülutt -Dsr ,
HöwottüZsr Lisr

I » in «
im Anstich.

6l » 1v8 LiOSIS . LrNltvs Li0Kl8 >
für einen anständigen Mann . für einen jungen Mann .

Marktstraße 15, u . r . Hinterstr. 1, bei Thor IV.

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr verschied

nach langer schwerer Krankheit
unsere liebe gute Mutter, Schwie¬
ger - und Großmutter, Frau
kiM W «Ä« Mr

geb . Michaelsen
im vollendeten 60 . Lebensjahre,
tiefbetrauert von ihren Kindern .

Bant, den 21 . Dezbr . 1896 .

Tag der Beerdigung wird be¬
kannt gegeben .



sssöüUet von 4 dis 1V VLr ^ donäs . Lndrss SO VL, LLnäsr äls LLItts . Lillets ln» VorvvrLs .nk 30 kk.
p . SvlilmeNt », „kdvmisobor llof

» 1
.

diis msysi
'

, Urmcher m

b ^ Ssstes L/r

KSglllÄMM, MM MMligM Wsllll- ll. ISMllSIllllll 'M
brs sre eI « Or / « Lrrst « - r.

Gold-, Silber- u. Alfenidewaaren
VL« siLwsi 'Lo

FF

/ Ä - E <F/e HVsM - rerrr/rts ^ H^t

F * er « « / »« b «
L-rr

v « erk ^ « -r<r

Alles Gold und Silber nehme zu den höchste« Preisen an

klimmigokuks,
sowie

WWe mi> PMHl«
zu den billigsten Preisen .

L . KZsnsssn ,
GSkerstraffe IS .

Verloren
eine Uh « nebst Kette von der
Friedrich - bis zur Marktstraße .

Gegen Belohnung abzugeben bei
Bohle « , Marktstraße 7

( Hr»ß» , LSl »k um »
Am 1. Weihuachtsfeiertage im Saale - es Herrn

Th. Joel, „Zum Jadebrrfen" in Tonndeich :

Große Meihnachls - Feier
bestehend in

MWM RDM!» II . SUMM MW»
verbuküsll mit Krstisverlsosulls

Entree 40 Pf . Entree 40 Pf .
Jeder Besucher erhält ein Loos gratis . Der Hauptgewinn

besteht in einer Taschenuhr .
Zu zahlreichem Bestich ladet freundlichst ein

vis

Xunsigsrtnsröi unl! ölumsnksnölung
von

IVIsinsk'SRvovstr. 109 O Roovslr. 109
empüMt 2NM stövorstötieiläen 'UelltNÄ.elitskests:

Erosss ^ usvadl in

F - M»«h» IiMIiMii M ilrthßm« M
(-LUUvIivL

^ Ip6NvMvliM XW8tIivk pkSfikll
'iite

Lr ! ea ksimsn
Miblumvu

«SllSft-koPblS Vulpvu
Vos - u. stsnM-Äklkl . ll ^ aeiullitzu

Lardarossa -
Am L. Feiertage;

krWliiz «imer
"

7
'

.
7 Weihinchts - Ailslmteii .

Zum 1. Male :

H.6KW1.M Iü UiUlölwsIiLVM, Lll28.r, No86ll66, llra-diseliss Ollks, aradisolltzr
Lrumlso, LsäuiilMLsIttz 6to.,

— verbunden mit Ki*«88S« » C-Ed» «Srß —
suogvfliket von einer Ksäuinen -Lspelle.

Eröffnung Nachmittags 4 Uhr. Eröffnnng Nachmittags 4 Uhr
Entree an den Concerttagen 40 Pf ., am Buffet sind bis zum Beginn des Concerts Familienbillets zu ermäßigten Preisen zu haben .

Es ladet höflichst zum Besuch ein

I IVeigelt .
Hier-« ein ». Blatt.»SS0SSKSSM

RedaMon, Druck und Verlag von LH . SÜß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 1«.)



Vilhelmsliaoener Tageblatt
^ / UNö ^

Bestellung en
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustcl-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher Anzeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird dis
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Amtliches OlM für Mmtl . Merl .. Königs «. Dt. Wörben , sinne st die Gemeinden Dmt ». UenDtzödevs .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuomme « ; größere werde « vorher erbeten .

.U 300 . Dienstag, den 22. Dezember 1896. 22 Jahrgang.

Zweites Blatt .
15 . Der Schauspieler .

Novelle von Reinhold Ortmann .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Dem Wachmann , der augenscheinlich in seinen Muftstunden

ein Kunstenthusiast und demgemäß auch ein warmer Verehrer
des Herrn Viktor Careh war , stand die Helle Bestürzung deut¬
lich auf dem bärtigen Gesicht geschrieben .

Normann warf einen Blick auf seine Taschenuhr, verglich
diese mit der im Vestibüle des Theaters angebrachten, und gab
dann dem waründen sKutscher mit der Mahnung zu schnellster
Fahrt die Adresse der Wittwe Novorka . Unterwegs zog er
sein Portefeuille noch einmal aus der Tasche und las mit mehr
Ruhe und Aufmerksamkeit, als sie ihm vorhin zur Verfügung
gestanden hatten , die beiden Briefe des Schauspielers von neuem
vom ersten bis zum letzten Wort . Und als er zu Ende war ,
fühlte er mit tiefem Unbehagen, daß seine eben noch so zuver¬
sichtliche Stimmung durch diese abermalige Lektüre der ver¬
meintlichen Beweisdokumente eine sehr wesentliche Erschütterung
und Beeinträchtigung erlitten hatte . Die Uebe>einstimmung seiner
Kleider mit derjenigen des fliehenden Mörders , der am That -
ort gefundene Spielplan des ***Theaters , besonders aber der
Umstand, daß er in einem seiner Briefe an die junge Frau den¬
selben Platz als Ort des Stelldicheins vorgeschlagen hatte , an
welchem später das Verbrechen verübt worden war — das alles
waren Indizien , welche Wehl auch einen vorsichtigen und gegen
seine eigenen Forschungen mißtrauischen Kriminalisten zu der
(Überzeugung gebracht haben würdm , daß der Mörder der Frau
Sieveking nunmehr gefunden sei . Aber Normann mußte hier
zum ersten Male an sich die Erfahrung machen, daß eine ganze
wohlgefügte Kette von unantastbaren und überraschend ineinander -
greifenden Verdachtsmomenten sich in ein haltloses und leicht
zerreißbarcs Spinngewebe verwandeln kann, sobald die Per¬
sönlichkeit des Verdächtigen das ihm zur Last gelegte Verbrechen
als eine psychologische Unmöglichkeit erscheinen läßt . Gerade
düse Briefe , welche die Schuld des Schauspielers beweisen sollten ,
nahmen in Nmmanns Augen jetzt die Gestalt von Zeugnissen
für seine Unschuld an . Der Charakter , der sich in ihnen offen¬
barte, entsprach eben in jedem Zuge dem Eindruck, welchen der
Inspektor am Abend des 5 . Olt . von der Person Viktor Carehs
empfangen hatte . Ein eitler selbstgefälliger Komödiant , den die
mühelos gewonnene Gunst der Damenwelt nachgerade dahin
gebracht , sich für einen Halbgott zu halten — ein gewissenloser
Don Juan , der mit süßen Reden verschwenderisch um sich wirft ,
um den uns - warteten und ungewohnten Widerstand einer schönen
Frau zu besiegen — ein Schwätzer und ein Feigling — dies
alles mochte Viktor Carey seiner äußeren Erscheinung wie seinen
Briefen nach recht wohl sein . Aber ein Mörder ? ! Es war
rine Stimme in Normanns Herzen, welche nichts anderes auf
diese Frage zu antworten wußte , als nein, nein und abermals
nein — eine Stimme , welche mit jeder Sekunde mahnender
wurde, so daß er nahe daran war , seinen Wagen wenden zu
lassen und den Befehl zurückzunehmen, welchen er dem Wachmann
vor dem *** - Theater gegeben hatte .

Aber eben jetzt hielt der Fiaker vor dem Hause, in welchem
die Wittwe des Musikdirektors Novorka wohnen sollte, und
obwohl sich Normann von der Befragung dieser Dame kein
entscheidendes Ergebniß versprach, entschloß er sich doch, die
beiden Treppen emporzusteigen, che er durch nochmalige ernste
Usberlegung über die Rathsamkeit weiterer Schritte gegen den
Schauspieler Klarheit zu gewinnen suchte.

Ein halb kindliches , höchstens 16jährigcs Dienstmädchen
öffnete ihm auf sein Klingeln die Thür, ' seine Frage nach der
Anwesenheit der Frau Novorka aber wurde verneint . Die
Frau sei ausgegangen , meinte das Mädchen, aber wenn der
Herr das Fräulein sprechen wolle, so möge er nur eintreten -
das Fräulein pflege ja ohnehin alles zu erledigen.

„Wer ist das Fräulein ? " fragte Normann . „Eine Tochter
der Frau Musikdirektor ?"

„Eine Stieftochter — ja ! — Sie führt das ganze Haus¬
wesen, denn die Frau ist immer kränklich und auch nicht ganz
richtig im Kopse ."

„Gut ! — So melden sie mich bei dem Fräulein an !"

Das Mädchen sah ihm erstaunt ins Gesicht. „ Anmelden ?
— Warum soll ich Sie denn anmelden ? Gehen Sie nur da
hinein ! Das Fräulein wird Wohl wieder sitzen und schreiben ,
wie sie es jetzt immer thut . "

Sie deutete auf eine Thür , und Normann mußte sich nun
Wohl entschließen, selbst an diese zu klopfen. Eine wohltönende
metallische , aber auffallend tiefgefärbte Stimme rief „Herein !"

Und als er nun die Schwelle überschritt, erhob sich eine schlanke ,
weibliche Gestalt von mehr als mittlerer Größe von dem ein¬
fachen Schreibtisch, an welchem sie gesessen.

Auf den ersten Blick hatte der Beamte in ihr die junge
Damei »wiedererkannt , welche am Abend des 5 . Oktober zugleich
mit ihm in Sturm untzMegen vor dem ***-Theater das Er¬
scheinen Viktor Careys erwartet hatte , und welche dann mit
einer so verzweiflungsvollen Miene an ihm vorübergestürmt
war . Jener schreckliche Ausdruck von Leidenschaftlichkeit war
allerdings jetzt nicht auf ihrem Gesicht, und die strenge Schön¬
heit desselben trat darum noch deutlicher hervor , als an jenem

'

Abend . Bon einem angenehmen oder gewinnenden Eindruck
dieser regelmäßigen Züge aber konnte gewiß nicht die Rede sein
Dazu waren die krankhaften Schatten zu tief, die unter den
fieberisch glimmenden , dunklen Augen lagen , und dazu waren die
scharf eingezeichncten Linien, die den fest geschlossenen Mund um
gaben, von einer zu unweiblichen Härte .

Natürlich ließ der Inspektor durch sein Benehmen nicht
merken, daß er in dem Fräulein jene Dame wiedererkannte , die
vor dem Theater auf Carey gewartet hatte . Er begrüßte sie,
die ihn mit unheimlich glänzenden Augen scharf und durch
dringend ansah, mit einer höflichen Verbeugung und sagte :
„Wenn ich Ihr Dienstmädchen recht verstanden habe, so habe
ich die Ehre , vor Fräulein Novorka zu stehen ."

„Ich heiße Elisabeth Novorka " , antwortete die tiefe Stimme ,
die von metallischem Wohllaut , doch auch von metallischer Härte
war , „und Sie , mein Herr ?"

„Ich bin Beamter der Kriminalpolizei und komme —^

„ Sie kommen wegen des an jener Frau verübten Mordes ",
fiel sie ihm ohne jedes Anzeichen von Bewegung in die Rede.
„Ich weiß, ich weiß — habe ich doch die Herren von der
Polizei schon seit fünf Tagen erwartet !"

Von allem Ueberraschenden, das dieser Kriminalfall , der
ihn persönlich so nahe anging , bisher für ihn gehabt, hatte
kaum irgend etwas den jungen Beamten für den Augenblick so
außer Fassung gebracht, wie dieser Empfang . Vorsichtig und
auf Umwegen hatte er sich im Lauf der Unterhaltung dem
Zweck seines Besuches nähern wollen , und er hatte gemeint,
daß dies eine keineswegs leichte Aufgabe für seine Geschicklichkeit
sein würde . Nun aber zeigte sich dies seltsame Mädchen von
seiner geheimsten Absicht unterrichtet , und sie sprach davon ganz
ruhig , nie von etwas Selbstverständlichem und unbedeutend
Alltäglichem.

„Sie haben mich erwartet , mein Fräulein ? " fragte er, un¬
fähig, sein Erstaunen ganz zu verbergen .

'
„Und warum , wenn

Sie doch wußten , daß wir in dieser Sache eine Auskunft von
Ihnen verlangen würden — warum haben Sie es nicht vor¬
gezogen, uns dieselbe aus eigenem Antrieb zu geben !"

Sic lachte kurz auf, ohne daß sich dabei eine Linie in
ihrem Gesicht verändert hätte .

„Warum ? — So kann nur ein Narr mich fragen I —
Weil ich meine Freiheit und mein Leben liebe trotz alledem,
mein Herr !"

Normann glaubte seinen . Ohren nicht trauen zu dürfen .
Das kleine Dienstmädchen mußte Mutter und Tochter mit ein¬
ander verwechselt haben, wenn es der ersteren vorhin nachgesagt
hatte , daß es bei ihr nicht ganz richtig im Kopfe sei , oder Viktor
Carey hatte das Unglück gehabt, seine Wohnung bei zwei irr¬
sinnigen Frauenzimmern aufzuschlagen. Denn daß diese Antwort
die Aeußerung eines gestörten Geistes sei, schien doch völlig außer
Zweifel . Aber cs war vielleicht trotzdem noch möglich , etwas
Bedeutsames aus ihr herauszubringen , und so fuhr der Inspektor
in einem energischen Tone fort : „Ich verstehe Sie nicht, Fräulein
Novorka, ' aber ich gebe Ihnen die Versicherung, daß Ihr Leben
durch die Mittheilungen , welche Sie mir machen können, jeden¬
falls nicht bedroht sein wird . Sie haben nach dieser Richtung
hin von mir durchaus nichts zu fürchten ."

„Wer spricht von Ihnen ?" gab sie zurück , indem sie mit
einem verächtlichen Blick über ihn hinstreiste . „Glauben Sie
etwa , mit einem Kinde zu reden ? — Also Sie wünschen von
mir zu erfahren , wer diese Josefine Sieveking getödtet hat —

nicht wahr ? "
Ihr Benehmen verwirrte ihn immer mehr . Er zweifelte

nicht daran , eine Geisteskranke vor sich zu haben, und doch war
eine so überlegene Klugheit in dem geringschätzigen Ton ihrer
Rede, daß dies jedenfalls ein Wahnwitz von ganz besonderer
Art sein mußte . Der einzige Weg, darüber endlich znr Klarheit
zu gelangen, war offenbar der, daß er nach Möglichkeit versuchte,-

auf ihre Gedanken cinzugehen.

„ Wenn Sie es wissen , wünsche ich das allerdings !" sagte er.
„Sie werden der strafenden Gerechtigkeit durch solche Auskunft
einen sehr wichtigen Dienst erweisen."

„Wahrhaftig ?" Und das schneidende Hohnlachen kam wieder
von ihren Lippen . „Nun , ich bin neugierig , zu erfahren , wie
mir die strafende Gerechtigkeit ihre Erkenntlichkeit dafür beweisen !
wird ." !

Sie hatte sich bei den letzten Worten wieder dem Schreib¬
tisch zugewendet, so daß Normann nur ihren Rücken sah . Wahr - !

scheinlich glaubte sie durch diese Stellung ihre Hände und dies
Verrichtungen derselben seinen Blicken vollständig entzogen zrff
haben - aber Normann war durch die voraufgegangene kurze ,
Unterhaltung bereits viel zu sehr auf etwas Außerordentliches

'

vorbereitet worden , als daß er nicht darauf bedacht gewesen
'

wäre , das sonderbare , unheimliche Mädchen scharf im Auge zus
behalten . Und so sah er ganz deutlich , wie sie ein Schubfach

'

des Schreibtisches aufzog und daraus einen länglichen blinkenden
Gegenstand entnahm . Da er in diesem Gegenstand sofort einen
Revolver erkannte , glaubte er nicht abwarten zu dürfen, welchen
Gebrauch die Unzurechnungsfähige von der Waffe machen würde
— und in demselben Augenblick, da Elisabeth Novorka mit einer
halben Wendung gegen den Standort des Besuchers hin den
Arm hob, war Normann dicht an ihrer Seite und hatte ihr
Handgelenk mit so raschem und hartem Griff " erfaßt , daß die
Waffe klirrend zu Boden fiel.

Wie heftig sie auch ohne Zweifel durch diese unerwartete
Ueberrumpelung erschreckt war , und mit wie schmerzhaftemDruck

seine Finger ihren Arm umklammert hielten, die wehrlos Ge
machte stieß doch keinen Schrei und keinen Klagelaut aus . Aber
ihre tiefliegenden, fieberglühenden Angen flammten in diejenigen
des Beamten mit einem .Ausdruck so wilden, mörderischen Hasses,
daß es den starken Mann überrieselte, wie wenn er die Spitze
eines Degens auf seine wehrlose Brust gerichtet sähe.

(Fortsetzung folgt .)

A s s z s N
Rom , 18 . Dezbr . Zur Flucht der Prinzessin Elvira v .

Bourbon wird der „Internat . Korr ." aus Madrid geschrieben :

„In den Kreisen der Karliste» erzählt man , Paß das flüchtige
Paar zwar zunächst nach Amerika entkommen sei, daß aber doch
von einflußreicher Seite ein Ausgleich d r ganzen Sache an¬
gestrebt werde. Sogar ein hoher Kirchenfürst bemühe sich, dem
Paare den Nachweis zu erbringen , daß die erste Ehe des Malers
Folchi nicht allen kirchengesetzlichen Erfordernissen entsprochen
habe und deshalb auch nach kirchlichem Rechte als ungiltig
erklärt werden könne. Geschehe aber dies, so würde Folchi mit
der Prinzessin eine gesetzliche Ehe eingehen können, worauf auch
Don Carlos der Tochter Verzeihung gewähren würde . Diese
Brreitwilligung der hochkirchlichen Kreise zu einem Vergleiche
steht in einem recht auffälligen Gegensatzee zu der früheren voll¬

ständig ablehnenden Haltung gegenüber allen Wünschen der

Prinzessin . Jetzt aber hat man in Rom eingesehcn , daß die

Prinzessin doch entschlossen ist, ihren Willen durchzusetzen , und
so möchte man es wenigstens verhindern , daß die Flüchtigen in
Nordamerika aus der katholischen Kirche austreten und dadurch
den kirchlichen Hinderungsgruud für die Scheidung Folchis be¬

seitigen."

— Paris , 17 . Dezbr . Das provisorische Steuerzwölftel ,
das der Finanzminister gestern von der Kammer verlangte ,
scheint Wunder gewirkt zu haben : die Budgetdebatte wurde mit
der größten Beschleunigung gefördert und im Handumdrehen war
der Vorschlag des Marineministeriums erledigt . Von Interesse
war im Laufe der Einzeldebatte des Marinebudgets nur das
Amendement des Admirals Ballon zu Kapitel 40 (außerordent¬
liche Vertheidigungsarbeiten der Kriegshäfen ), demzufolge der

diesbezügliche Kredit von 2 550 000 Francs auf 5 Millionen er¬
höht werden sollte. Admiral Vallon begründete seinen Antrag
damit , daß Frankreich an der ganzen Küste des Ozeans auch
nicht einen Zufluchtsort habe, wo die Flotte nach einer Seeschlacht
Ausnahme finden könnte. Jndeß im Auslands fieberhaft an den

Vorbereitungen zum Kriege gearbeitet werde, dürfe man in

Frankreich die begonnenen Arbeiten nicht unterbrechen . In Cher¬
bourg sind die Durchfahrtskanäle zu breit , so daß die Torpedo¬
boote unbemerkt in den Hafen eindringen können. In Brest ist es

noch ärger , da die Dämme unterbrochen sind . Marineminifter
Admiral Besnard erklärte, er könne das Amendement nicht an-

nehmen . Für die Hafenbauten in Cherbourg , Brest und Toulon
seien bereits 34 Mill . bewilligt worden und die Arbeiten würden
bald beendet sein . Auf alle Fälle sei cs nicht zulässig, durch das

Budget Arbeiten vorzuschreiben, die eine eingehende Prüfung er¬
heischen und die den Gegenstand einer besonderen Vorlage bilden
werd n . Admiral Vallon zog hierauf sein Amendement zurück .

der A«Mßr«S Md der Provinz
Bremen, 18 . Dezbr. Ein abgefeimter Hochstapler stand in

der Person des zu Breslau geborenen Handlungscommis Carl
Walter gestern vor der zweiten Strafkammer des hiesigen Land¬

gerichts . Dieser Mensch ist bereits zehnmal bestraft , u . A . in
Breslau , Regensburg , Leipzig, Gießen und zuletzt am 7 . März
1894 mit 14/r Jahr Zuchthaus in Oldenburg . Diese Strafe
war am 7 . Oktober in Vechta verbüßt . Bereits am 8 . Oktober
hat er in Bremen wieder zu schwindeln begonnen, zu welchem
Zwecke er sich ein besonderes Logis gemiethet hatte . Einen

Schuhmacher betrog er um ein Paar Stiefel für 18 Mk ., die
er sich nach der Wohnung schicken ließ . Als er angeblich das
Geld aus einem Nebenzimmer holen wollte, verschwand er mit
den Stiefeln und kam nicht wieder . Am 8 . und 9 . Oktober

erschien er mit einem Geburtsschein eines Albert Müller aus

Brieg in der Hand bei zahlreichen evangelischen Pastoren
Bremens , gab sich für den Sohn des Superintendenten Müller
in Brieg aus und bat um Unterstützung, welche er in vielen

Fällen erhielt . Natürlich war dies Attest gefälscht . Am 10 .
Oktober wurde er bereits wieder festgenommen, jetzt als ein an¬

geblicher „Dr . v. Hermsdorf auf Petersdorf " . Als solcher hatte
er in den beiden Tagen der - Freiheit an viele auswärtige Be¬

hörden und Rechtsanwälte geschrieben , daß er auf einen

Schwindler aufmerksam geworden sei , der mit gefälschten Siegeln
bezw . Stempeln der Adressaten operire und den er entlarven
wolle, zu welchem Zwecke er um einen Abdruck eines echten
Siegels bezw . Stempels an „Dr . v . Hermsdorf postlagernd
Bremen " ersuchte . Das Manöver war so plump , daß die

Adressaten sich an die Bremer Polizei wandten , welche ihn
selbst entlarvte . Ganz augenscheinlich hat er die erwarteten
Abdrücke zu verbrecherischen Zwecken benutzen wollen . Er war
im Besitze vieler verschiedenartiger Atteste von Behörden , Ver¬
einen und Privaten , auf verschiedene Namen lautend . Walter
wurde zu 2 '/ , Jahren Zuchthaus , 300 Mk, Geldstrafe eventl.
weitere 20 Tage Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust verurtheilt .
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Hatte meinen

50 M . u. 1 Wark-Aazar
ru

Weihnachtsgeschenken
bestens empfohlen .

0 HU .
W-Hllk jetzt Rmjkch 4, l. Etage.

L . WvMan , Schneidermeister .

Zu vermieden
ein freundlich Wöblirtes Zimmer «

Margarethenstraße 6, pt. r .

Zu verkaufen
einige gute frisch milchende und bald
kalbende Kühe .

I . Br ««S« Bant .W
Eine große Parthie schöner

MMiMIMilM
in allen Sorten empfiehlt billigst

Börsenstraße 19 .
Wohne jetzt

MMMmmti '
. Ib. ll .

Frau Mattes ,
Hebamme.

Von einem hiesigen Wirthe wird
zum 1 . Mai eine flott gehende Wirth »
schaft zu pachten gesucht . Späterer
Ankauf nicht ausgeschloffen.

Offerten unter ä . R . an die Exped
dieses Blattes erbeten.

Kupferstiche ,
Gravüren,

'tahkstiche,
Märest und

steldruckbilder
empfiehlt in großer Auswahl

Roonstraße 75 .

stllck- Mit Fllltß-
kalmiler

für 1897 , aufgezogen, L Stck . 20 Pf .
empfiehlt

ltis klietiÜMtzmi lt«8 Äilii. Isgstzl.

ooooooooooooooooorroooooo

MHvgch . Ringe !
o für Dame « u Herre « 8
^ in enormer Auswahl als besondere -

Specialität zu Loxros - Preisen,
sowie

Trauringe
in jedem gewünschten Fayon und
Gewicht, mit Gehaltftempel ver¬
sehen , eigenes Fabrikat, besonders

vortheilhaft, empfiehlt

lltzlur. MUsr
Roonstraße.

oooooooo «

Sonntag, ÄloutLA U. viSU8-
tsg vill lost äsa Rsstllestanä
wsinsr Dawsu - Oonksotion
vsrllauksn .

Llsins v . Lunäsn visssn
S8 »ollon , ä»83 ioll mioll
oiollt 1»VAS llssinns , vsnn
ioll äsrurtiZs Lavllsn Iv8
»sin vili .

Svorx H -äen .

Von jetzt an geben wir
gegen Baarzahlnng

IüivkLv>8 L 8okn,
Baut .

Ratteatod
(Aekir Zmmisch, Aekihsch)

ist das beste Diittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen .
Unschädlich für Menschen und Haus-
thiere . Zu haben in Packeten ü 50 Pf .
in der Drogenhandlung von Gmtt
Schmidt .

werden sauber eingerahmt . Größte
Auswahl in Bilderrabmeuleiste « ,
ca . 150 verschiedene Muster.

Roonstraße 75 .

(6sretr>>
Zssckütrt.)

6 >. ssut . ost . !nll. wct.)bsilt in vsI^^gc>L H ^sii
ölasonlslüsn, Rarnrob-

rvllölltLlluaunK srv .
Ursis g. ÜLoon N. 3,,

Dspot in IVilllsIwgllsvov Latbs -
^ xoLllvks .

Erhielt soeben 300 Stück schöne

in verschiedener Größe, amerikanische
Aapfel und andere Sorten .

M. « »l>er. PttM. z3.

02 »K. >.— »»

Mderrahmen
jeden Genres empfiehlt

Roonstraße 75 .

M . U.— >»
?r«i,!t,t » gr»«> n.

vvLlsrsnäs» vtrL ru»x«t»u«oirt »t . L»-
tr»z tmrüvicdsistllt. Sebrikkt.

UkrsnvvrsLnätgvsokütt ^
Varl 8vk » Uer . LMtLSL .

dlsivs vsrtllsn Lunäsn
stitt « lost ü-sunäliokst, »uoll
äis VorwittsKstunäsn 2um
üinkauk bsi wir 2ii llsnut2sn,ä» 68 iu äsw UaollwitiaM-
OsäränKS ott wollt wLZIlok,Ulsn äis «olluläixs ^.ukwsrll-
vswLsit 2ii srrvsissn .
Kk8libM8 !i»u8 ksorg

WrihmchtsLMttkMf.

Habe, um mein großes Lager in
Gold - und Silber-Herren - und Damen-Uhren , sowohl
Repetir - und echten Glashütter Uhren, als auch den
billigsten gold., filb. u . Double -Uhrketten, Colliers in
den neuesten Mustern , Armbändern, Ringen, Broch en,
Ohrringen, Regulateuren, Hängeuhren mit ' /- und ' /«
Schlag, Musikwerken, Nähmaschinen und noch vielen
nicht genannten Sachen

zu räumen, zu den niedrigsten Preisen gestellt .
Reparaturen an Uhren , Gold - und optischen Sachen werden

schnell und gut zu reellen Preisen ausgeführt.
Hochachtungsvoll

k rs » .

Roonstraße 80 .

Meinte MMiuMs-OMeMs.
L Die Pclzwaarciifabrik von S

« Kijo«r1n»8i 8 um! ««ie Melmtmsriipgtklmö 18 . »
hält ihr reichhaltiges Lager

in

»komns «sttllls.

Barets ,

pehwaaren
Kill!«»» Iittllli . ov

<k
zur Wintersaison bestens

empfohlen
Damenmäntel, Muffen , Boas , ^

apes (NovitätS in großer Auswahl ) , Pelz
besähe, Teppiche re.

LsVA .rs .t :rueoL voräen prompt srlsälgb !

? a88«nä «8 R »
MsikllLlllltLISLcllSllk .

— L/ss -aLtsL'ts -Lrrs/llLl' rrLF.

Mt rr-m o/r-rs bvtftso/r-rr'it.

VisitsnkÄrtsn

k.l'OLPI 'iULSQStr

NlSie ist daN !
und wird gratis gegen 10 Pfg .-Marke
versandt , nämlich meine Preisliste
über Gummi -Waare « .
kdll . Lllmpor , Arankfurt a. M . 2L.
OirlvlS Iiosls
für einen jungen Mann .

Peterstraße 2», u. l-, n . Thor I .

»00000000000000000000000000000000000000Ä0000000

1 M U

tmim .
LedeuSe kkot08kLpdlv °

Ois Vorküllrung äieser n6U68ten, in skitris,
Iivnäon unä ^Visn mit 80 lebduktsm LsikLil uak-
Zenommensn Lrünännß unk äem Oebiete äer Lebnell-
pllotoFrLpdie A686lliellt im ÜLU86

L1svL » roksbiks .8S0 s ,
von Nontug äen 7 . veLsmber Lll lli8 auk Leiters »

tÜAÜell von
4 bis 10 Ildr ^ dv»ä8.

Eintritt 50 kkvnnlK.

»ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo «

Schnapp!
Schnapp!

Wer sich ein anregendes, stürmische Heiterkeit
hervorrufendes Gesellschaftsspiel für Jung und

Mt erwerben will , verschaffe sich
das Schnappspiel . - --- ---

Dieses Spiel enthält viele farbige Bilder und
kostet in einem hübschen Etui Ausgabe I 60 Pf . ,
Ausgabe H 1,20 M ., Ausgabe Hl 1,80 M.
Außer diesem Spiel sind noch über 1Ü0 ver-

chiedene interessante Spiele am Lager ,
sr I,s,Äov1xs

Mrbe ßt« Gkldschmllt
durch Massen - Einkauf stets am billigsten
bei

«ß . «Ivspvs » , Neuende .
Nähmaschinen v . 50— 70 M . b . d. H .

Von xrosoou tllourvii Ls -
llanntWaollunAtzu rvällrouä
Ü68 ^ 6iM»odt«-^ U8V6lllnuk8
nskwo ioll ^ .llstimä , äa 68
volll ASUÜASucl dsllsnnt i8t,
ÜL88 ioll Mtzins rvsrtllon
Luuäsa wiaä68tsu8 so lliiliA
dsäidns , vis äis sollärksts
6ovourr6U2.

d686llÜlt8llLU8
^ Ä « 8L.

Kinderkleidchen von 50 Pf . b . 6 M.
Driesttaille « von i — 6 M.
GnrfettS von 75 Pf . bis 5 M .
Schm . Schürze « v 75 Pf . b . 5 M .
so St . Ma ««s - «« d KttKkeu -

Amüge für jeden Preis.
L . S0SVSU4 Neuende.

leinene

Nr . 100 ges., 50 ein gr , Dtzd. 2,50
Nr . 125
Nr . 150
Nr . 175
Nr . 200
Nr . 225
Nr . 250
Nr . 275
Nr . 300

// // // //

// /, // //
// // // //
// // // //

3,00
3.50
4,25
5 .50

„ „ „ „

6.50
7.50
8 .50

„ 10,00

M« I«
mit Hohlsaum , Dutzend 6,00,

7,00, 8,50, 10,50 .

mit Hohlsaum Stück 1,00, 1,25 ,
1,50 , 1,75 .

MnIsüFlSlilksen .
Meyer ' S CouversstiosSlexiko « ,
Brockhaus „
Brehm ' s Thierlebe «,
Buch der Grfindrmge »
BUz Ratvrheilverfahreu ,
Andreres Handatlas ,
sowie jedes größere Werk liefern wir
gegen monatl. Abzahlungen .

6vllrü «ter Im <t«viA8 .

Als xsffkllde Geschevke
empfehle

für die Civil - u . Militär -
Gemeinde in den ver¬
schiedensten Einbänden .

Ms «« foellöst
Rothes Schloß. — Roonstr . S .

89 . Lörsrustraße 89
Empfehle eine schöne Auswahl ge¬

tragene , gut erhaltene Herren- und
Damm -Garderobe, sowie Schuhzeug ,
Herren- und Damen-Uhren , Holz -,
Hand - und Reisekoffer, verschiedene
musikalische Instrumente , Violinen,
Zither, Trompeten, zwei sehr gute
Trommeln, für Weihnachtsgeschenke.
Alles wird billig verkauft .

<7. «

Von llsnts bis IVsillnnolltsn
vörkauks säwwtlicds Usirsn -
^ n2ÜZs , Mrrsn -176ksi2isll6r,
Lll»llsn-^ Q2ÜAS unä Vsllsr-
^isllsr , selbst äis 1st2tsn
lllsnksitsa , so llWZ vi «
irsssnä wOKiioll unä llolls ioll
auk ALN2 AI0886 ^ bnsllws.

(Aeoi ' 8 ^ üen .

Zwei komplett

Fenster - Einrichtimge «
billig zu verkaufen .

F . Albers , Bismarckstr . 18.



M den Wchnachts -TischLr̂ LAst 1892kl ODrihkimr.
halte mein reichhaltiges Laaer in Auskunft über meine ehemaligen Magen - ß W ^halte mein reichhaltiges Lager in

Musik -Instrumenten ,
als :

Mund - und Ziehharmonikas , Kinder -,
Schüler - und Tnrnertrommeln , Schlag -
u Aeeordzithern , Violinen , Guitarren ,
Musikwerke , Drehdosen re . re.

zu außerordentlich billigen Preisen bestens empfohlen .

G. Paulus , MarkW. 45

Man »

Apfelsinen,
empfehle :

0,60 .
Apfelsinen (große) » Dtzd . 0,75 ,
Datteln , Feigen,
Feigen in
Haselnüsse ,

I Paranüsse,
I Krachmandeln, Traubenrosinen,
!Weintrauben ;

ferner :

IMarzipan -Masse,
sMarzipan-Torten von 50 Pf . bis

Mk. 40 ,
I Marzipan -Figuren ,
Zucker - und Ctzocoladewaaren,

>Baumkakes in div . Preislagen ,
Honigkuchen, Pfefferkuchen,

IMoppen, Pfeffernüsse .
erd . Oordss ,

Roonftr . 80 und Bant am Markt .

und zum Wohle Magenleidender gebe ich
Jedermann unentgeltliche

Auskunft über meine ehemaligen Magen¬
beschwerden , Schmerzen , Verdauungs¬
störung , Appetitmangel re . und theile
mit , wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin .

F . Koch, Königl. Förster a . D .
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen ) .

Die rühmlichst bekannte , in allen
Orten eingeführte Firma U . ckaeolb -
8olw, Kortin, Icknt«n8tr. 126 .
nahe der Gr . Friedrichstr., be
rühmt durch langjährige Lieferungen
für Post -, Militär -. Krieger -,

Lehrer- uud Be .
a « teuvereiue,

versendet die vene
hocharmige La -
mltten - Lllll -

M » 8 « hin «
„ Leone "

für Schneiderei.
Hausarbeit und
gewerbl. Zwecke
mit leichtem Gang ,
starker Bauart , in
schöner Ausstattung ,

mit Fußveirieb und Vdrschlußkaften
für Mark 50 4wöchentl . Probe¬
reit , 5jährige Garantie . H «md -
« afchine « , sowie Haud « . Frch .
schwere Schneider - und Ringschiffchen -
Maschinen in allen Ausführungen zu
billigen Preisen . In Deutschland sind
Maschinen an Beamte , Schneiderinnen
und Private geliefert , können fast
überall besichtigt werden, - aus Wunsch
werden nähere Adressen aufgegebcn .
Katalog und Anerkennungsschreiben
koste los franco . Maschinen , die in
' e Probezeit nicht gut arbeiten , nehme
unbeanstandet auf meine Kosten und
Gefahr zurück . Militär -Pneumatik -
Iahrräder für Herren v . M . 175
an . Damenräder , vorzüglich , M .
200 . 1 Jahr Garantie . Bei Ent¬
nahme von mehreren Stücken Rabatt ,
oooooooooooooosooooooooo

Ilstkctteii'
für Dame » u Herren

8 in Gold u . Silber , gestempelt , ö

O Goldcharnier u . Golddoublö , groß - g
o artige Auswahl in den neuesten 8
- Mustern , außerordentlich billig , o

empfiehlt
^

Wir hatten Gelegenheit, circa 5000 Flaschen
Oppenheimer (Rheinwein ) sehr günstig einzukaufen,
derselbe ist von ganz hervorragender Qualität ,
voll und mündig ; pro Flasche L Mk . incl. Glas .

vodr . LLvuvkv ,
Weinhandlnng en Kros , Friedrichstraße 5 .

8 lltziur. UMsr
? Roonstraße .
sooooo «»oooooooooooooooo

8

Wch«m!its-W »erklN>f.
Von heute ab gebe auf sämmtliche

101 « Rabatt .
Dagegen verkaufe

Wintersachen ,
Filzschuhe,

Uantoffeln,
Gummischuhe

«. s. w.
des starken Winters wegen zu und
unter Einkaufspreis .

I . G . Gehrels .

« LS . U8 , Marktstraße 35 ,
Wilhelmshaven ,

k 'Wehlt zu Weihnachts -Einkäufen sein reichhaltiges Lager
diversen Sorten Honigkuchen , ff . Nürnberger Lebkuchen ,

Mchhaltige Auswahl in Baumkonfekt , Marzipan , Choco -
Wen , ff. braune Kuchen u . s . w .
s Wiederverkäufer , sowie Vereine , welche Bescheerungen ver -
psialten , erhalten bei Entnahme größerer Posten entsprechende «
Rabatt .

Die langjährige hier am Platze be¬
triebene Praxis giebt die beste Garantie ,
Saß durch meine Behandlung Me
Krankheitk « soweit thunl ch gründ¬
lich, sicher, schnell und ohne Operation
gehoben werden . Namentlich : Sy >
Phi.iS, Impotenz , GeschlechtS -
und Frauenleiden .

II .

_ Wilhelmshaven , Bismarckftr . 59 .

Sie -rauchen nicht mehr
nach auswärts zu gehen , um ein

rinnt » « »
zu kaufen ; im Pianino -Magazin von

G. Lantus , Marktstmßs 45,
finden Sie die größte Auswahl von Piattinos in ollen Preis¬
lagen von Mark 830 anfangend , aus nur bestrenommirten Fa¬
briken , wie : Julius Blüthner , Leipzig ; Carl Mand ,
Coblenz ; Otto Thein , Bremen ; Hegeler u. Ehlers ,
Oldenburg und anderer berühmter Firmen

Die Instrumente sind klimafest und dauerhaft gearbeitet , wofür
die weitgehendste Garantie übernommen wird , und halte solche als
schönes Weihnachtsgeschenk bestens empfohlen .

verkaufen

isie
mit

25 u . 50 Pfg . per Dose ,
herrlichstes Kosmetikum . Schrun¬
den , Schwielen , Neubildungen
verschwinden , ebenso Jucken , Mit¬
esser, Spannen der Haut . Depots :
Richard Lehmann , Bismarckstr .15 ,
Hugo Lüdicke, Roonstraße 104 ,
Emil Schmidt , Roonstraße 84 ,
W . Wachsmuth , Marktstr . 27 ,
R . Keil , Drog . z . roth . Kreuz ,
Want , Werftstr . 10 .

bis zu den Festtagen auch bei Abnahme von lio Kisten

zum eil Kro8-Preis

OiKürrMdMäluvK 6ü Kro8, I 'ritzärlellstraZZL 5 .
V arlslv, .O6ut « l;tiv Ltottv '.

Roonstraße 6 .

Gr. Spezialitätenvörstellung.
Nene Künstler. — Neues Programm.

Anfang Sonntags 7 Uhr. "WS KW" Wochentags 8 Uhr.
Borverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu

den bekannten Preisen .

Milche » -

Parfüm ,
n unübertroffener Güte natur¬
getreu den Dust dieser Lieblings¬

blume wiedergebend, empfiehlt

Lllül Letumät,
Parfümerie ,

Noonstratze 84 .

Vv » Otsn nack «ton Usrck
mit

klismeline !
Dnnmsllnv , äis moäsrns Oksnpolltnr , ist

8l » U» K» tl7Hl nnä KVDr » « lLl « 8

2u liadsn in allen kolonial -, krogon - , Llsenvsaren - uncl Oaus -
stanrlsgosokäfton .

st



MgiMK Mller
,

bringt seine!
^

ihnachts - Ausstellung

Z

reichhaltigste rrnd großartigste hier airr Platze
in empfehlende Erinnerung und ladet zu recht regem Besuch auch Nichtkärrfer höflichst ein.

Dieselbe bietet in diesem Jahre eine ganz besonders imposante Auswahl von
praotLlVOllGLL NGlLtlSllGH

^ . LVV .' LL . V ^ . " » "

ü in Porzellan, Glas, Majolika, Terraeottem, sowie Galanterie-, Vronee -, Cedsr-, und sonstige ^
7- irr rrslorr Ktvoiä 1rirri>n

Iü
ü!

i
i

IÜ

waaren in allen Preislagen .
Die diesjährige Ausstellung ist jeder Großstadt zur Seite zu stellen , sowohl was Preise und großartiges

AK" l-agS»' in gSwößnIioßon t-sAusßaitungs -AptikSin,
wie auch feinen un6 feinsten l-uxus-ZVi'tiicein —

Reizende Geschenke zu äußerst billigen Preisen.
anbetrifft.

EeSS88S SM Li » » PS » ,
"MZ

Verkauf zu außerordentlich billigen Preisen.
Litte meine Leßaufenstep beLeßten.

SSnrintliche Stricks im Laden und fast särnintlich- im Schanfsnftsr find mit dsntlichen ^
^ offenen Preisen versehen, und werden solche aus Wunsch auch aus dem Fenster verkauft . ^
Hl MMge aber feste Ureife.

"WU DM" Lieferung frei ins Anus, ff

Schlasdecken ,
reine Wolle,

" alle Qualitäten .
Stück 3,00 , 3,50,4,00 , 4,50 —8 Mk.

Jagdwesten ,
große Auswahl , gute Qualitäten .
Stück 2,00,2,45 , 3,00 , 3,45 —5 Mk .

Regenschirme,
riesige Auswahl , elegante Griffe.

Stück 1,00,1,45,1,95 , 2,25 —5 Mk.

Waffelbettdecken ,
weiß und coul., alle Qualitäten .

Stück 1,50 , 2,00 , 2,50 , 2,75 — 4 Mk.

Tischdecken.
Hierin bieten wir eine besonders

große Auswahl .
Stück 1,50 , 200 , 2,50 , 3,00 —5 Mk .

Oberhemden,
nur gutsitzende Bielefelder Fabrikate.

Stück 2,50 , 3,00 , 3,50 Mk .

Chemisetts, Kragen,
Handmanschetten,

alle Qualitäten und Fayons .

Cravatten, seidene Tücher,
Handschuhe,

reizende Neuheiten.

Hausschürzen ,
Tändelschürzen,

schwarze Schürzen .

Damen-Ca-otten,
große Auswahl ,

Stück 50/ 1,00 , 1,50 — 4 Mk .

56 FLIL88VL » ^ VSZklS Si»m«Gr . s«

Ktzuurbsil uuä lleMraturHL in
tziKtzLtzr >Vvrk8tM prompt an8Avknkrt.

MlWUMeschästs - GVSssnnng .

-rbM8 Mn
PIOH M9M uo v ^98NNMH pnn MNMIU

empfehle :

Gokdstauömehsi
Weizenmehl 00,
Wostnen,
Korinthen ,
Mandeln,
Succade,
Kitronen,

sowie sämmtliche

Gewürze .
G. Freese,

_ Rovustratze v._

Cigarren
m großer Auswahl

empfiehlt

L ?. / - e e
_ Roonstraße 7.

Karzer Kanarien,
schöne Sänger , gebe billig ab .

C . Czelirrskt,
Deichstr . 8 (Kanal) .

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich zu Kopper-
hörn an der Hauptstraße neben der neuen Gasanstalt
ein

Wövel - cheMfi .

Da ich nur solide Waaren zu den denkbar niedrig¬
sten Preisen sichre, so bitte um ich vielen Zuspruch .

Hochachtungsvoll
iiÜdvV » -

Gratis erhält jeder Besteller
^n do n̂ angerEktebenven
Ar« ee« arfch -SM»E

Das schöne Lied „Es kam » ja nicht ewig Frühling sein " von !
Wothe Mk . 1 .20 . (Großer Erfolg .)

Den Marsch „Nord -Ost " von Kastmir Ireund Mk. 1 .00 .
(Komponist vom Kaiserlied .)

>3 . Den Walzer „Das bist mein Liebchen Dn !" von Htudolf !
Jörster Mk . 1 .20 . (Komponist von Wie süß, O Ihr Frauen re .)

! -Das Armeemarsch-Album kostet für Klavier zweihändig nur j
Mk. 1.50 und enthält 15 berühmte Märsche, z. B. :

Hvhensriedberger Marsch, - Torgauer Marsch , Pariser Einzugs -Marsch, !
Dcssauer Marsch , Radetzky-Marsch , Armee- Marsch 113 rc . rc.

Sämmtliche Musikstücke sind mit einem eleganten Titelblatt ver - ^
fischen und auf gutem Papier gedruckt. Formü4 27 X 34 cm .

ksdrüüer l,süvviss . Mllüelmsüaven .
Diese Musikstücke eignen sich vorzüglich als Weihnachtsgeschenk .

Nach Weihnachten tritt der volle Ladenpreis wieder in Kraft.

Redaktion, Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. tk.)
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